
60 Kranmagazin    KM Nr. 138  |  202160 Kranmagazin    KM Nr. 138  |  2021

AUS DEN UNTERNEHMEN

Liebherr Firmengruppe  Liebherr Firmengruppe  
verzeichnet Umsatz von verzeichnet Umsatz von 
über zehn Milliarden Euroüber zehn Milliarden Euro

ulle (Schweiz), 19. April 2021 – 
Trotz der bereits leicht verringer-
ten Wachstumsdynamik auf den 
Weltmärkten waren große Teile 

des ersten Quartals 2020 für die Firmengruppe 
Liebherr mit einer erfreulichen Auftragslage 
verbunden. Jedoch sorgte die Corona-Pande-
mie ab Ende des ersten Quartals für Einschrän-
kungen in der Geschäftstätigkeit in zahlreichen 
Märkten. Das wirkte sich auch auf die Umsätze 
der Firmengruppe aus. 

Der Umsatz in den Produktsegmenten Erd-
bewegungsmaschinen, Materialumschlagma-
schinen, Spezialtiefbaumaschinen, Mobil- und 
Raupenkrane, Turmdrehkrane, Betontechnik 
und Mining lag mit insgesamt 6.848 Mio. €  
10,4 % unter dem Vorjahresniveau. Auch außer-
halb des Bereichs Baumaschinen und Mining 
ging der Umsatz zurück. So erzielte Liebherr 

Die Firmengruppe Liebherr hat im Jahr 2020 einen Umsatz von 
10.341 Mio. € erzielt. Im Vergleich zum Vorjahr verzeichnete das 
Unternehmen damit insgesamt einen Rückgang um 1.409 Mio. € 
oder 12 % – nach mehreren erfolgreichen Jahren und vor dem  
Hintergrund der besonderen Rahmenbedingungen im abge- 
laufenen Geschäftsjahr ist dies dennoch zufriedenstellend. 

B

Liebherr auf der bauma 2019 – mit einem Umsatz von mehr als 10 Milliarden Euro war 2020 ein sehr erfolgreiches Geschäftsjahr für die Firmengruppe.

mit den Produktsegmenten Maritime Krane, 
Aerospace und Verkehrstechnik, Verzahntech-
nik und Automationssysteme, Kühl- und 
Gefriergeräte sowie Komponenten und Hotels 
einen Gesamtumsatz von 3.493 Mio. €, was 
einem Rückgang um 15 % gegenüber dem Vor-
jahr entspricht. 

Innerhalb der Europäischen Union, der für 
die Firmengruppe traditionell stärksten Absatz-
region, war der Umsatz rückläufig. Dies ist vor 
allem auf Rückgänge in Deutschland und 
Frankreich zurückzuführen, während sich die 
Geschäfte in Österreich und Polen positiv ent-
wickelten. 

Die Firmengruppe Liebherr erzielte 2020 ein 
Jahresergebnis von 7 Mio. €. Auch das Betriebs-
ergebnis ist im Vergleich zum Vorjahr gesun-
ken, ebenso das Finanzergebnis. Angesichts der 
besonderen Herausforderungen und erschwer-

ten Rahmenbedingungen kann dies dennoch 
als Erfolg gewertet werden. Trotz des deutlichen 
Umsatzrückgangs blieb die Mitarbeiterzahl sta-
bil. So beschäftigte Liebherr zum Jahresende 
weltweit insgesamt 47.925 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, 124 weniger als im Vorjahr. 

Traditionell hohe Investitionen in  
Forschung und Entwicklung 

Als Hochtechnologieunternehmen verfolgt 
die Firmengruppe das Ziel, den technologi-
schen Fortschritt in den für Liebherr relevanten 
Branchen maßgeblich mitzugestalten. Im ver-
gangenen Jahr investierte die Firmengruppe 
deshalb 512 Mio. € in Forschung und Entwick-
lung. Ein Großteil davon floss in die Entwick-
lung neuer Produkte. Ein Schwerpunkt dieser 
Forschungsprojekte ist das Thema alternative 
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Liebherrs leistungsstärkster Kran kommt aus dem Offshore-Bereich: Der HLC 295000 wird auf das Offshore-Installationsschiff Orion montiert. 
Bei der Installation einzelner Großkomponenten hilft der Liebherr-Portalkran TCC 78000.  Fotos: Liebherr

Antriebstechnologien. In 2020 erweiterte 
Liebherr sein Produktportfolio um mehrere 
voll- und teilelektrifizierte Geräte und Kompo-
nenten, unter anderem in den Produktsegmen-
ten Mobil- und Raupenkrane, Betontechnik, 
Mining und Aerospace und Verkehrstechnik. 

Zu den weiteren Entwicklungsschwerpunk-
ten zählt die Digitalisierung. Unter anderem 
wurde erstmals von Deutschland aus ein Hafen-
mobilkran vom Typ LHM 420 in Argentinien 
mithilfe der Liebherr-Remote-Service-App in 
Betrieb genommen. 

Investitionen in Produktion,  
Vertrieb und Service 

Investitionen in Höhe von 605 Mio. € flossen 
in die Produktionsstätten und das weltweite 
Vertriebs- und Servicenetz. Die Investitionen 
gingen damit im Vergleich zum Vorjahr um 151 
Mio. € zurück. Dem stehen Abschreibungen in 
Höhe von 543 Mio. € gegenüber. 

Ausblick auf 2021 

Die erfreuliche Entwicklung des Auftrags-
eingangs im ersten Quartal 2021 über verschie-
dene Produktsegmente der Firmengruppe hin-
weg deutet auf eine signifikante Steigerung des 
Absatzes in 2021 hin. Gesamtwirtschaftliche 

Chancen ergeben sich aus der weltweiten Erho-
lung verschiedener Industriezweige, in denen 
auch die Firmengruppe Liebherr aktiv ist. 
Gleichzeitig bestehen aber weiterhin Unsicher-
heiten über die Geschwindigkeit der gesamt-
konjunkturellen Erholung. So erscheint es z.B. 
unklar, in welche Richtung sich der internatio-
nale Handel entwickelt oder inwieweit die fis-
kalpolitischen Maßnahmen vieler Regierungen 
eine Verschuldungsspirale verhindern können. 

Am Montag, dem 19. April 2021, veröffent-
licht die Firmengruppe Liebherr ihren aktuel-
len Geschäftsbericht. Dieser enthält neben 
detaillierten Zahlen einen Magazinteil, der auf 
das vergangene Geschäftsjahr zurückblickt. In 
einem Interview ziehen Dr. h.c. Dipl.-Kfm. 
Isolde Liebherr, Dr. h.c. Dipl.-Ing. (ETH) Willi 
Liebherr, Sophie Albrecht und Patricia Rüf ihr 
Fazit für 2020. 

Starke Kranflotte in Tel Aviv: Liebherr-Turmdrehkrane werden für den Bau des dreitürmigen  
LYFE-Geschäftskomplexes in der industriellen Zone Bnei Brak in Israel eingesetzt.




